
zur Laibacher Zeitung.
^M 33» Dinstag den 17. Mär? 18^0.

Ktavt« linv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 325. (3) Nr . »522.
E d i c t .

Von dcm k. k. krain. Stadt - und Land,
rechte wird bekannt gemacht: Unter den ältern
beim k. l . Lapdeshaupttaramte allhier erliegen-
den Depositen, bfindet sich e»n Betrag von
26o fi. B. Z. oder 26 st. ä8 kr. C. M . , welcher
von dcm gewesenen Laibacher Stadt? und
Flclschkrcutzer - Cassier Dominlk Iamnig am
10. Ma l i6c»6 als Caution der Nadt schcn Metzger
an das vorbcstandene ständlsche General-Ein»
nchmcramt e>legt, und daselbst in Folge stand.
Verordnung ääa. ib . Ju l i 1606, Z. 801, a<I
Depositum genommen worden ist. — Diejeni-
gen, welche auf gedachten Betrag emm gegrün-
deten Anspruch machen zu können glauben,
werden auf E>nschreiten der h^sigenk. k. Kam,
merprocuratu'-, numineder höchsten Kammer,
aufg'foidert, solchen binnen 1 I^hr, 6 Wochen
und 3 Tagcn so gewiß geltend zu machen, als
sonst auf weueres Ansuchen ves k. t. Flscalam«.
tes, nomillL derh. Kammer, jenes Depositum
als ollcluc erklärt werden würde.

Laidach am 25. Februar 1849..

3 . 2 3 i . (3) Nr . 1882.
Von dcm k., k. Stadt- und ?a^drechle ,n

Krain wird bekannt gemacht: <?s s y über An-
suchen der k. k. Kammerprocuraiuv, i ^ m i n ^
des Armemnsi'tutcs der Pfarre Zirklach, ais
erklärten Erberi,, zur Erforschung der Schulden-
last nach dcm am 9. uorigcn Molia:5 :u Z l l f -
lach verstorbenen Pfarrer Joseph Vol>e, die
Tagsatzung auf dm 27. Apr>l 18/^ Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt 5 und
iandrcchte' bestimmt, worden, bei welcher alle
jclv, welche an dicscn Verlaß aus w^s immer
für einem, N.chtsgrunde Anspruch zu si^^n
vermeinm, solchen so g?wlß anmelden und
rcchtsgeitend. darthun sollen,.widrigens sie h^
Folgen des §. ö>/l b. G. B . sich sclost zuzu.
fchrclben haben rrcrd n.

L.aldach am 7-. März. ,350).

Nemtliche Verlautbarungen
Z. 252. (2) Nr. e « ' / . , ^ ^

K u n d m a c h u n g .
Zur Bekleidung der h'crlandigcn Granz-

wache sind 55 Tuchmäntel. 9/̂  Tuch öcke, 25
Winlerjacken, 2)2 Tuchl>ei,ikle,dcr, 1", l Som-
mcrröcke, 3 i Sommerjackcn und 277 G^mm^r»
beintleider erforderlich, wo;u 157'/. Wiener
Ellen lichtarau-mclirtcs Tu-d, ,m Fiscaloreise
p,r. Wr. Elle , ft. 27 kr.; /»02'/^ W r. Ellcn
dunkelgrünes Tuch, im Fiscalvreis? rr. Wr.
Elle ' si. 28.tr> , 46/^ Wr. sllen dunk.lgrau'
m'lirtes Tuch. im Fl̂ calpreise pr. Wr. Elle
1 ft. 24 kr.;, 35Vg Wr. Ellcn k^sergclbes
Tuch. lm Fiscalpre»se pr. Wr. Elle l fi. 28 kr ',
652 Wc. Ellen FuNerzwllllch, »m F scalpreise
pr. Wr . Elle I» ' / - kr ; 21^1' / . Wr . Ellen
russische Leinwand, im Flscalprnse vr. W ' .
Elle ' 6 kr.; 6 1 2 ^ W r . Ellcn Fuitc'le'Nwal^d,
im Fiscalpreise pr. W r . Elle 9 kr.; 2 5 o " / , ,
Dutzend gclbmctallcne große Knörf?, im F,ß-
calpret« pr. Duy?nd /»V^ kr; 39V12 Dutzend
aclbmetallcne klclne Knöpft/ ,m F»bcalpre>ft pr.
Dutzend 2V4 kr., ur,d 662 Dutzend bemerne
Knöpfe, im Flscalpreise pr. Dutzend 1'/4 kr.,
um die angeätzten Fiscalpr?»se oder unter den«
selben zur Blistellung ausgcbothen werden. —
Da dle Lieferung des Matenals nur abgeson-
dert von der Verfertigung der Montourestücke
übernommen werden kann, so wird zur V ^
fertigung der obangcführttn Montoursstücke
als Macherlohn für einen Mantel 22 kr., für
ei^cn Tuchrock ^0 kr., für eine Wiwerjacke
^5 kr , für l in Tuchbeinklnd 9 '/^ kr., für einen
Sommerrock 27 kr., für eine Sommerjacke
2 I ' / fr., und für ein Sommerbcmklcid 12 kr.
als Fiecalprels bestimmt. — Die i!,cfcrung>
dcs Materials und die Uebernahme der Verfer«
tigurig der MontourMlcke ^e^en Macherlohn.
t>at im,Wpge schriftlicher Offerte zu gc,chepen,
und^ddmemversiegeltc^^^^as.
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Mä"z d. I . M i t t ags »2 Uhr abzugeben. —
D>c Lieferung der anzuschaffend.« Gegenstände
N'nd bei übrigens annehmbar befundener 2ua«
li^lN der Waare dem Mindcstf^ldctl iden ü cr-
laffcn we>den. — Die allgemeinen ulld bcson»
dcrcn tlclt.'iionsbcdlNgnisse können de> d<n Ca«
meval Gefäl len 'Vcrw^lu ingen ,n Trieft, N c n
und P r a g , dann dciden ^am^ral Bez i l s ^Ve r -
walculigcn >>i 3 l ,cst , Gü z , Eapodiftiia lind
^aibach eingesehen werben, — V ^ n der k. k.
külU. d^tmat. Ca^ ic>a l ' ^ fällen » Vcvwaltung.
2l icst "m 12. Fcdrua>- 1640.

Vcrmlschle 5?r;lautbarungru.
Z. 344. (2)

D i e n s t e s . E r l e d i g u n g .
Bei der Hauptgcmein^e Oblak, im Bezirke

Schnccbcrg, wird ein Amlsdicncr aufgenominen;
mit diesem Posten ist eine jährliche Gratification
pr. 6o ft. aus cer Bezirks -Cassa und einige Ne<
denei, olumente verbunden. Diejenigen, die sich

'nm diesen Pcsten bewerben wollen, babcn sich mit
tcn Zeugnissen über ihre bisherige Dienstlei!iung
und ihr tadelloses Betragen versehen, bis Onde 0.
M . persönlich bei dieser Bczirksobrigkeit zu melden.
Besens- und schrelbcnskündige ausgediente iZapi«
tnlüntcn habtti den Vorzug.

Bczilkäodrigteit Schoeeberg am i a . Nlärz
1840.

Z, 545, (2) Nr . 4?».
E e i c t.

Von dem t, t. BeziltSgcricbtc Prewalo wird
h<k.'Ni.t ge^eden: Eö seyen zur Bornahme tcr un»
tc< il). August i65i^, I^xl,. Z, »o2c», bcwilligccn,
nachher sistirlen un^ .iuf Ansuchen dcö OxecUli^nS-
tühlcr-^ Hsn.^ecpcldDoslcnz reasiumnten crccuti-
ven Feilbictbunc, c<r dem Antcn Oßana gehcrigeil,
ker Herrschaft Prcwcild 5ud Urd, Nr. 27 di^isilia,
r^n, in Psew^lo gcle„cnen, aui 64̂ »̂ ft. geschähen
Bicrttlhu^'c, die Termine auf ten 9. Apri l , 7. Ä la i
«nd6. I u i u l. I , , früh uln 9 Uhr hier in Loco
l:'.it dtm Ncisaye bestimmt wolcci,, daß bei tcr
drict^u Bcistcigerung ^ic Realität ..uch unter der
Schätzung hlntangcgcben werden wir?.

Die Schätzung,, ter Grunlbuchsextract und
tie Llcitütlonshc0nignissc lönnen Hier eingesehen
werden.

K. K Bezireögcricht Prerrald am 2q. Februar

Z< 546. (2) Nr . 535
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prewald wird
bekannt gegeben: Es ley über dle vom Executions«
sührer Hrn. Blav- ^enaßi fistin« heutige Feilbie«
thung ter , dem mnn'cvjährigen Jacob Steijanz
vcn Hruschuje gchcrigen, dem Gme Neuloft l zul)
Urd. Nr ^4 dienstbaren Acker und Wiese Germouza
uno ceü von Anton Zhezh erkauften L tüH Gartens,
im Schähwerthe pr. 600 ft. nebst den beibehaltenen,

mit Edict vom 27. Jänner l. I . auf den 3o.März ,
und 3c>. Aprl l bestimmten zwei Terminen, nocb die
dritte Tagsahung auf den 29. M a i l. I . , früh 9
Uhr in Loco der Realitäten festgesetzt worden, bei,
welcher Icytern Tags^yung eiePfand. Objecte auch
unicr der Schätzung hintangegeben werten.

K. K. Bezirksgericht Prewald den LU, Februar

3 247. (2) ' Nr . 2.3.
E d i c t .

^ Pon dem Beiirt'sgcrichte Neixelberg wird be-
kannt gemacht: (36 habe Joseph Nov^k von Tlake,
wider Ich^nn Nov^t aus T la le , un̂ > B^rchclmä
Smut , tic- Löschung des auf der, der Herrschaft W e i ,
senstcin 5l>^ Urb. Nr . 2»2 dienstbaren Hubrealität
zu Tlaka, zu Gunsten des Grstcrn pränotirien älter«
lichen Hausabfertigung aus dem Uebcrgabsvertrage
6cw. 24. Februar 16,1 pr. 200 ft. und i?er hierauf
zu Gunsten des Lehtern superplänotirten Forderung
aus dem Schuldscheine <llln. »2. M a i 1U06. pr.
629 st. 6 kr. angesucht. Da der Aufenthalt dcä
Johann und Barthelmä Smuk gcgenrrärtig un,
bekannt ist, werden dieselben durch gegenwärtiges
Gdict zu ihrcr fernern Recdtsverwahrung mit dem
Bemerken verständiget, daß einstweilen für Gr.
stern Herr Earl Perko von Wcixelburg, und für
Letztern Herr (Zhristoph Tertschet vo» Wcirelburg
als Kuratoren ernannt, und ihnen der Bervilll»
gungsbcschcid zugestellt worden.

Bezirksgericht We'xclberg am 22. Februar
»L4c».

2^346 . I2) " N r T T ^
E d , c t.

Von dcm Bezirksgerichte eer H^ssch^ft W ^ i .
xelderg wird hicmit bekanill gemacht: Oö sey m
der (Zxecutionusachc ces Michael Nit'ier von W e i -
xelburg gegen Joseph NMcr von daselbst, wegen
aus dein Urtheile vom 27, December i65K, Nr .
i2>7, schllltlgcn 5o ft., nebst Gcriä'tülostenersah,
in die Rcasiumnung ccr untcrm 29. October »l)5<>
3lr. >7)>4, Statt gegebene») mtt Gesuch vom
2<_», Dcccinbcr ,U5c), Nr ^757, aber sistirten
FeNbleihulig cer tcin (Zrccuten geborigen, der
lanieöfuvstl. Slaot Wcixell?urg 5ul) ' l o iu . I . , F^z.
47 dlenstdaren, daselbst 5u^ (Zons, 3tr. 25 ge!e<
gcnen, auf 680 st, gerichtlich geschäylc» Haus« und
(Äruno. Realitäten, so w^e der auf Ü ft. 21 kr. ge^
rlchtlich geschaht^ Fahrmsse gewilligct, uno hiezu
die Tagsayungcn auf den n . ?lpril, i l M a i und
» l . Juni lö4<>, jedesmal Vormittags 9 Uhr ni
Loco Wcixelburg mit ocm Beisätze bestimmt wor«
den, oaß sofern die zu veräußernden Realitäten
uno Fährnisse weder bei der ersten »och zweiten
Feilbiethung nicht um oder über den Schätzungs-
wert!) an Mann gebracht werden könnten, diesel-
ben bei der drillen Tagfahrt auch unter der Schä«
hung hintangegeben werden würden.

Der Grundbuchsextract, das Schähungspra«
tocoll, und die Licilationsbedingnisse liegen hieramts,
uno tonnen in den gewöhnlichen Amlöstunden lag»
lich eingesehen werden.

Wcixclburg am 20. Februar ,34o.
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Z. 339. (3)

, o n 2 ' e l i r f ^ . i ^ l ^ ^ i / i s ^ i « ' ,,. a ^ n ^ « ^ : ^ . ' ^ ' " " - " l , l l c y l a n g , t e i ! v 0 ! v ^ 0 . A p r l l 1 u ^ , a b e i d e r a e s c s t l a »

".u«''mg"^ha,',"c""7.».!°wü^n ° ' " " " ' ^ d" b°st.d°n««n V°rfch.ifm. ». /«^3.

R N a m e 3 ^b . ' « r . ^ „ ßtz! A „ , „ , , ^ ,

2 2°s°pl>F,M 5' H r " « ^ i " ^ mtt P.ß biz <3„dc März,^0

^ And, Nocishkr !3 ^ . ° ' ' « , ^ ^ °b"° P ^

9 Dominit Schwarz .« ^ , ' ^«'°

^ l̂nton Thomz 2^ Gorenasava St. Martin ^ ^ .

i 5 Michael Schußlng 26 detto < » m i , M,k ,>;? ̂  >« <^> c>,
17 Anton ^e.to 2 Podrcsche Mautschitsch « a w z
^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ b e , . ^ « ' " mit Paß b . z 2 März ^
.3^Ioscph Preutz ^Z j S t a t i n burg Krainburg mit Paß bis ^ M a r , > l ^ .

K. K. Bezlrksobrigkeit Michelsictten zu Krainburg am 7. März ,840.

3.356. (3) ^ ^ Nr , 1 . .

I>^si^"w^^""N"^^^nfuß, als Delcg.

gemacht: ^ a bckan.t
von Dobomza, unter Ve « " ?.°'^<.'^ ^ ^ r
Homann von Laibach, dci 0/sem^ ^ / ^ " ' " Dr.
such mn Rcassumir^ng d c 7 ^ 3 ^ ^ / c 7 Ge.
lung über die deim B c z i r k g g e r i c h t / N ^ ^ " b " ' ° -
tt. August .637, Z. 1.73, cingebracl." N .
Restitution gegen die Verhandlung c ! ^ 5 ^ ^ -
.626, Nr. 3oc>, das Urtheil erster Instanz <!<!. ^
I u m ,626, und zwcltcr Instanz ^6n. , , ^«>i,',,
,83?, uf dem Grunde neuer Bcwcise, und d,.z , n "
Austrag dieser Sache, Eistirung der cinqcleitc ^
6lecunon , 'm Gegenstände der ZlnückstcNunq ci
" . " haldc" Hubc c. 8. c. gestellt und um richtet
l.cke H,l e gebethen worüber eine TagsahunZ auf
den 00. Apn l .8^0 , Vormittags um 10 Uhr vor die-
ttm Bezlrksgcllchte angeordnet rrorden lsi. Das

Bezirksgericht, dem der Aufenthalt des Mc>tbias
Bervar oder seiner (Zsbci: unbe^nnt ls i , lind da
sie vielleicht cms den l. k. E,ländcrn abwesend sc^l
tonnten.. Hit auf deren Gefahr und Unkcsieil tcn
Herrn Dr.Blasiuö ^robath, Hof. und Ger ichtet ,
rocat zu Lalbach, zu ihrem Kurator aufacsicül,
mit welchem die angebrachte i)leä)lHsachc nack der
fur dle k. k Grblande bcfti!,nnlcü Gcrichlsordnunq
ausgcNchrt und entschieden werden wird. Mach'aH
Bervar und scmc (Zrben «rcrlcn daher dessen zu dcm
Ende ermnert, daß Gin o5er Anderer zu realer
Zcit seldst zu erscheinen, oder dem bestimmten Bei-
trecer sel»e cke^lo^clfe an Handen zu l^ssc,',
oder aber auch jlch selbst einen andern Socl.'n.'^lter
zu besilllcn ui:5 kiescm Gerichte namhaft zu ma«
chen, und überkaupt in c>l!e die rechil'^cn ord.
nunksmaßigcn Wege einzlischlciten n^'ss"' möqe.
die erzu seiner Vcrlheidigung diel'sam singet! n?»rdc,
widrigenfalls sich clejVlben so"st rie aus 'hrrr V'-r.
adsäumung «ntstehenden Felgen selbst lmzl,m^en
haben irürden.

Bezirksgericht Nassmsuß am 26. Februa? ,6'lo.



Z 70. (10)

Nächste Lottttic-HllUptzichlMg.
Nüchßcn Samstag den 2 1 <Mürz d . I .

erfolat bestimmt die

fit I^^^I

der großen Lotterie des herrschaftlichem

Palais in Melillng
bei Wien,

wofür Ablösung

Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W.W.
gebothen wird.

^>n Game« weiden in dieser Lotterie durck tZÄ00ft Treffer aewonnen:
Eil fmahl h u n d e r I

und 6sOOft̂ W.W>
Die Gewinne bestehen in

ft. 200,000, 25,000,15,000, 7000, 6000, mehrere zu 10M und abwärts.

Diese. Ziehung enthalt den

Haupttreffer von MO^t t t tN Gulden M W. '
Mn N0S Kostet 4 fl. E M .

Auf 5 Lose wird ein blaues Gewinnlos gratis beigegeben.
Alles Nähere enthält der Spielplan.

Wien den i3. Januar 1S40.,
D. Zinner ^ Comp.,

k. k« priv^ Großhändler.
Bei gefertigtem Handelsmanne m Laibach sind schwarze,, blaub

und auch rothe Lose zu haben.
Ferner empfiehlt sich derselbe mit Esterhazy - Losen.

Job. GV^ NMutscher
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Z. 35^. (2) Nr. ' "" /o.7
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Radmanns'
dorf wird den unbekannt wo besinnlichen Franz.
Wodlei , dann 2 l n ^ n , Katharilia, Mariana uno
Gertraud Korkcsch und ihren gleichfaNS unbckann«
len Erben mittelst gegenwärtigen lZoictes erinnerte
Es habe wider sie Johann Kordesch vonSteinbüchll
unterm 7. October i LZg , die Klage auf Verjährt,
und Erloschencrklälung oer Forderung des F^nz
Wodlei und Andreas Thomann aus dem Schuld.
bliese 6tlc». .4 . August '79«, vorgemerkt seic ä».
August ! 7 9 l . pr. 4l« st. d. W . sammt Ncbenver-
bindlichteilcn. dann der Forderung deS Anton, der
Katharina. Mariana und GertraudKoroesch aus der
Urkunde llc1l>. 2ü. October »Lo», vorgemerkt seit
29. October »8a,, pr. 23oo ft. L. W . auf dem den
Johann Kordcsch'schen, in Steinbüchl ^ul, 6on«
script. Nr. I7 liegenden, der Herrschaft Radmanns-
dorf snl) Rectf. Nr. 1227 dienstbaren Hause sammt
Slal lung, dann vor und hinter dem Hause gelcge<
nen Gälten, der neben dem Hammer befindlichen
Gisenkammer, und den Wiesanlh<ilcu na I lot^nu,
«<ngebrachtundumrichterlicheHilfcgebeten, worüber
bie Tagsahung auf oen »2. Jun i l. I . , Vormittags9
Uhr vor diesem Gerichte anbiiaumt worden ist. Da
der Aufenthalt der Beklagten diesem Gerichte un.
bekannt, und weil sie vielleicht aus d«n k. k. Oll),
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer Berthe«,
digung und auf ihre Gefahr und Kosten den Gcorg
Schevel aus Radmannötorf als (Zuratar^ ucwm
besteNl, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach dcr bestehenden Gerichlöordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Dessen werden die
Geklagten zu dein l^ide erinnert, damit sie allen«
falls zu rechter Zeit selbst »rschcinen. oder inzwi<
schen dem bestellten Vertreter ihre Rechtsbehclse
on die Hand zu geben, ode, auch sich selbst einen
«mdern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge.
ticht« namhaft zu machen, und überhaupt im ero<
nungKmähigen Weg« einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie Ncb die aus ihrer Verabfäumung
entstebcnecn Folgen selbst beizum.sscn hoben werden.
7, I ^ n 7 r " . ^ < > ^ ^ " ^ " ^ l Radmannsdorf am

2^59. (2) I " . ' ^ ^ ^r^"55Ll
V d l c t.

Am 2/. . 26., 27. und 26. M 5 „ d ^ Na.-
M d Nachmittags werden in Loco Zirttach die Ber.
iaßcssectcn dcö dort velsiordenen P f ^ l « ^ > , . „ „
Joseph Bode, nämlich 5 Stück Pferde, .^ ^tück
Hornvieh, 1 Pritschkawagen, mebrere Winhschaflö.
wägen, Haus- und Zimmereinrichtung. Leibs,
l lci lung und Wäsche, Meierrüstung. bci 5oo M c ^
iing Getreide verschiedener Gattung, Flachs, G ^ , ,
und Einwand, gegen allsogleich barc Bezahlung
im 5sseittllchcn Berstcigerungswege bint^nqegeben
werden. Wovon die Kausiusii^en mit. dem Bcis^e
i<» tic Kcnillniß gesetzt werden^ daß an, ersten Tage
eaö Vieh, die Wägen uno die Mcierrüstung. a,^
zweilm Tage die Getreide-, Flachs», Garn- und

Veinwandvollätbe und das vorhandene Si lber, die
wettern Tage over die übrigen Perlaßcssccten zum
Ausbothe kommen werten-

K. K. Bezirksgericht Mlchclstetten zu Kram-
bürg den »1. März Mo» ^ ^
Z T ^ ^ . "(5) N r . 670.

E d i c t
Von dem Bezirksgerichte Polland in Untcr.

krain wird öffentlich bekannt gamachl: Eö sey über
Ansuchen des Anton Slomitsch von Büchcl in die
executive Feilbielhung deö, dem Joseph Schufte-
ritsch ^enic»!- von Bresovih gehörigen, mit Pfand-
recht belegten, gerichtlich auf 5o ft. bewertbcten
Weingartens sammt Keller i,n Tschöplecherberg 5nl>
G. B.TH. 25.F0I. l , der Herrschaft Polland dienst»
bar, wcgen schuldigen >6 st. 3n kr. lZ. M . c. 5. ^.
gewiNigct und zu deren Vornahme die erste Tag»
satzung auf den 3o Mär ; l. I . , die zweite auf den
27. April l. I . und die dritte auf den ,U. M a i l.
I . , jedesmal um 9 Uhr früh in Loco der Realität,
mit dem Beisatze angeordnet worden, dah dicscs
Reale bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur
um oder übe? den Schätzungswcnh, bci der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Hiezu werden Kauflustige mtt dem Anhange
vorgeladen, daß der Grundbuchsexlracl und das
SchähungsplotocoN hiergerichls c'wg,cschcn werten
könne.

Bezirksgericht PMand den ,4. Februar t35o.

3 .345. ^5) ^ ^ " Nr. 5 ^ .
C o n c u r s .

Durch das Ableben des Herrn Johann Pou-
sche ist die Bezirkswundarzten . Stelle, mit dem
Sitze zu Planina, für die zwei diehbezirklgcn Haupt«
gemeinden Plaoina und Zirkniy in Erledigung ge<
kommen; es wird ta,he« zur Wiedersetzung dieser
Wundärzten» SteNe mit dem jährlichen Gehalt«
von >2o st. aus 5er dasigcn Bezirks»6asse, kic^mit
der Concurs bis 27. April d. I . nnt dem Bemerlen
ausgeschrieben, dah diejenigen, welche dicsc Sielte
zu clba.lt«n wüi.schcn, ihre mit dem Dislo,nc der
Chirurgie, dann d<m Moralitäls-Zeugnisse u»0
sonstigen Documculen über 0« dl^hcrigc Vcrwcn«
dung blleglcn Gesuche bis zu der bcstin'Mltn Prä ,
clusirfrist bei dieser Bezirksobnglell zu ubelre,chcn
haben.

Bezirköobligkeit Haasl^erg am 9. März 1840«

Z. 3^i. W '
Bei dicscm Beznks^evicht? ist die Stelle

eines Actuars m,t ^ahrllchcn 3 a ^ bis ^ " ^
Besoldung zu besctzen. Bewelder wollen ihre
mit dem W.,hlfäl)!gkelts Dccl-.le z",n ^ 'cht t>.
llmte und auct> so^st gehörig bl lvat", ^ ' u c h e
„ a n die Inhabt lng der Hcrrscb.'ft S t ^ ^ a m e l
,n G ö r z " längstens bis 20. M < " i l. ^ " ' ' ^ '
fte. gela.g.en lassen, :md sick d" ' .n v e ^ . . d c n ,

ne t cn , und es dürfte in der Io lgc .cm Er .

(Z. Intcll-Blatt Nr. 53. d. 17. März ,8/^.)
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nannten bei ausgezeichneter Amtsführung dle
hiesige Bczirksrichcerstelle selbst anvertraut wer-
den.

Bezirksgericht S t . Daniel am Karste den
26. Februar 1840.

3 ' 3 5 i . <2) , ^

Nirltatlvn.
Montag den 23. März 1850 wer-

den in der Kapuzinervorstadt, Kloster-
frauengaffe, lm Franz Homig'schen
Hause Nr. 53, im zweiten Stocke,
verschiedene Hauseinrlchtungen, als:
Sophen, worunter eine ganz neue,
mit 6 Seffeln und 2 Poltrons, Ses-
seln, Kasten, Tische, Bettstätte,
Spiegel und mehreres dergleichen, zu
den gewöhnlichen Amtsstunden von 9
bls 12 Vor- u. Nachmittags von 3 bis
6 Uhr gegen gleich bare Bezahlung
vcrsteigerungsweise hmtangegeden
werden. Wozu Kauflustige hiemit
höflichst eingeladen sind.

3 257. (2)

Echter Gallenfch'er Cssig.
Die Gefertigte bringt zur Kennt-

niß, daß sie, um den Confumenten
am platten Lande den Bezug von
echtem Esslg aus der Fabrik des
Herrn Natale Pagliaruca ob Krain-
durg zu erleichtern, davon ein Lager
in Schischka Haus-Nr. ,^ errichtet
hat; daher sie sich zu dießfälligen ge-
neigten Aufträgen, unter Verbür-
gung billigster Preise und stets vor-
züglicher Qualität der Waare, em-
pfiehlt.

C. C.Holz ers Handlung
in Laibach.

sind gegen pupillarWe Sicherheit
darzuleihen. Anfrage bei Herrn Oi.
Phtlipp Pfefferet.

3. 3i5 (3)

Hausverkauf aus freier Hand
in der Kreisstadt Neustadtl.
Das:n ganz gutem Bauzustande

befindliche, am Hauptplahe5ud Con-
<crtptionS-Nr. 93 gelegene, zu jeder
Speculation geeignete Haus, beste-

chend aus 8 Wohnzimmern, drei
Küchen, zwei Speisgewölben, drei
Kellern, zwei Stallungen, sammt
dem dabel befindlichen Garten, ist
aus freier Hand zu verkaufen, wo-
bei noch bemerkt wird, daß man auf
bare Auszahlung des Kaufschillinges
Nlcht besteht, sondern sich auch mit
pupillarmäßiger Sicherheit desselben
begnüget.

^ Nähere Auskunfthierüber ertheilt
mündlich, oder gegen portofreie
Briefe schriftlich die Elgenthümerinn
zu Neustadtl.

A n t o n i a Luckmattn.

Z. 327- (3) '

A n z e i g e
wegen Verpachtung eines Wirthshauses, und
wegen Verkauf von ^5» östcrr. Eimer Wem

von den Jahren lL)H und 163g.
E,n '/^ Viertelstunde von der Kreisstadt

Neustadtl entfernt, auf einer niedlichen, mtt der
schönsten Aussicht verbundenen Anhöhe, an der
Karlstadter - Eommerzialstraße nächst dem
S^losse Stauden liebendes, aus vier geräumi»
gen schönen Wohnzimmern, einer gewölbten
Küche, zwei gewölbten Kellern und einem Vor-
hausc bestehendes, ganz gemauertes und mit
Ziegeln eingedecktes Haus, welches auch als ein
mit gutem Absätze verbundenes Wirthshaus
dienen kann, kommt mlt 1. M a i ,6^0 auf
mehrere Jahre unter schr billigen Bedlngnlssen
zu verpachten; Pachtl,ebhabtv wollen sich ent-
weder persönlich oder mit portofreien Briefen
an die Inhabung des GutesStauden verwenden.

Auch erliegen in dem Schlosse Stauden
nächst Ncustadtl, von dem Jahre ,634 25c,
öflerr. Eimer und von dem Jahre 1639200
österr. siincr Wein am Lager, stündlich zum
Verkaufe bereit. Kauflustige wollen sich hier-
wegen bei der Inhabung des Gutes Stauden
beanfragen.



3. '79- (6) - 211 —

Den 27. Mal d. I .
erfolgt unabänderlich die Hiehuna der Lotterie der

Herrschaft Treffen«
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen Illyriens, mit großem, höchst
werthvollem Grundbesitze an Weingarten, Aeckern, Wiesen, Waldern :c. in der
südlichen Abdachung dieses Landes und dem fruchtbarsten Theile desselben gelegen,

wofür eine

bare Ablösung von fi H ^H A A A H W. W. gebothen wird.

Nebst der Ablösungs-Summe
gewinnt der Haupttreffer noch 4««>«> Actien nach dem Nominalwerthe von

i2>/, ft. W. W.

mithin zusammen 2 3 4 5 , ^ 4 ) ^ st. Wien. Währ.
Diese so ausgezeichnete Lotterie

enthalt R5 8 5 4 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen RV O0O Stück
k. k. Ducaten in Gold

oder fl. »8»,»»» W. W. und st. 5»»,»»» W. W.
mithln zusamm n einen Gesamnnbetrag von

fi, 250,000, 85,000, 5 0 , 0 0 0 , ^ 13,375, W.W.
n 1 ^ ^^<^ ^ " ^ ^ wl^ ln weiteren Betragen von
fi. 10,000, 9/60, 612Z, 2500, 2000, 1Z00, 1000, 500, ^50,

Die Gold-Gratis-Gewinnst-Actien" haben' laut^Ausweis für sich allein Gewinnsie von

st. 85,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 W. W.

zusammen Gulden I H O ( W O W. W. betragend,
worunter sich I ß ^ y W Stück k. k. Ducaten m Gold b.si,'d.".

Die Gold-Gratis-Gewinnst-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem m
der Hauptziehung aus die Herrschaft und alle übrigen Gewinnste mit. B " Abnahme
von i0 Ac t i en zu ,2 '^s t - W , W. das Stück, wird eine G o l d - G r a t s-
G e w i n n s t - A c t i e , welche wemgsiens einen Duca ten in ^ o - ^ n n n
muß, unentgeltlich verabfolgt. Bei Abnahme aber von ,5 Actien, welches jedoch aus
einmahl geschehen muß, werden zwei G o l d - G r a t i s - G e w : n n s t - ^ c n en, oie
wenigstens 2 Stück k.k. Ducaten in Gold gewinnen müssen, unentgeltlich verabfolgt.
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Der geringste gezogene Treffer der Gold-Gratis-Gewinnst-Actien be-
steht in 5 Stück k. k. Ducaten in Gold; auf eine solche Gold-Gratis?
Gewinnst-Actie kann demnach im glücklichen Falle nicht nur der Haupt-
treffer, sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen
Gewinnste fallen. Der kleinste gezogene Gewinn in der Hauptziehuna

ist ,5 st. W. W.
Wien den i , Februar 1S40.

' D l . Coith's Sohn et Comp.
Diese Actien sind zu haben in Laibach lsowohl einzeln als

in verschiedenen Compagmej-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats - Anle-
Hens-Lotterie-Lose oder Obligationen vorräthig hält, und ver-
kauft.

Äoh. SV. NNutscher.
Z. 232, (3)

Da meine Poststallge-
rechtigkeit am hiesigen
Platze mit 31. März d.
I . sein Ende erreicht, so
dringe ich zur allgemeinen
Kenntniß, daß ich am 4.
Apri l l. I . meine 32 Post-
pferde sammt Geschirr,
dann drei gedeckte Wägen
an den Meistbietenden
gegen sogleiche Bezahlung
hmtan geben werde.

Die Pferde sind alle
unganschen Schlages und
gut erhalten.

Laibach am n , März
I»4U.

F. Dolnitfcher,
P Îstallhaltc!-.,

Z. 33o. (3)
Der Gefertigte hat die Ehre an-

zuzeigen, daß bei ihm in der Polla-
na-Vorstadt Nr. 9, allerlei Büch-
senmacher-Arbeit, als: Scheiben-
büchsen, Scheiben-Pistolen, aller-
hand Jagdgewehre, doppelt und ein-
fach, um die billigsten Preise ver-
fertigt werden.

Laibach am g, Mär; !8äo.
Thomas Meuzhek.,

Büchslnmacher» Meiller.

I m Haufe Nr. ^3o am alten
Markte, sind für nächsten Ge-
orgi zwei Wohnungen im i . und
2. Stocke, jede bestehend aus
2 Gassen-und i Hof-Zimmer,
Küche, Speisekammer, Dach-
kammer, Kelter und Holzlege, zu
vermiethcn.

Nähere Auskunft hierüber
beliebe man in obbenamttem
Hause zu ebenec Erde, oder
beim Hauseigenthümer allf der
S t . Peters-Vorstadt Nr. 146/
einzuholen..



Inhang zur ^aibacherSeitnng.
^aura uon, 10. Ma»z l^ift.

Mittelprels
Slaatsschlildvfrschreibung.zu 5 v. H (>nCM),c!9 7̂ 16

dctto detto zu 4 v. H. (!n CM.)lo! ,3j,6
dilio d^:o zu 2 u. H. (>>, CM,) 82 5̂ 8

Verloste Obligation,. Hofkam.^u5 v.H.') »07 »)H
mer ' Ql.'ligal!0«.d.3wa<iqs.H:u^i/l v.H / ^ —
Dalleklxü in ^r.i'n u. Aela./<u4 v H,̂ > ̂  99 HH
i la l . Odli l^t, r. Ti'sol, Vor-^u5 , ^ v.H ̂  7? '—
culbevg und ^^ l^ . i rg s ^

Darl. t„ic Verlos, v, I.'33ä für 5oo N. sin CM.)75, ,z4
detto dello v . I itt,^ f>,r25a st.(in CM.^259 ,,^i6
deno- detto v. ̂ . »liZu für 5o fl. (in ̂ M.) 71 ,5»,6

Wicn. Stadt-Banco.Qbl. zü 2 ,»2 0. H. (in <HM.) »6 1)2
Celtt l̂-Cassc-Aulvcis. jährlicher DiscolUo 5.^4 pCt.

^a»k.Äciic>, pr. Stück i«2o n,C. !Ul.

CMreiV Durchschnitts' Wrcift
in Lcnbacl) am i<^. März i«4a.

M a r k t p r e i s e .
Elu Wien. Mchcn Weihen . . 2 fl. <̂6 kr.

— — K u l u l u h . . — « — »
— — Halbfrucht . — , - ^ «
»» — Korn . . . 2 « 46 »
— — Gerste. . . 2 ̂  24 '/4 »
— — Hirse . . . 2 « ,7 2/4 .
" -— Heiden . . » « 5g '/4 >
^ -» Hafer . . . 1 » ^5 »

«̂  A. Nottofiehungen.
I " Gratz am 1^. Ma z ,«/.c>:

25. 15 ^^ ^ ^ ^

D,c "ach'^ Z.,hu.g w,.d am 26. M a r l

H5' rnwrn - Hujrlnr
d e l h , « r A n y e k o m n l e n e n , ^ >, v < - ^

^ e n 1 / . n > , " ^ A b g e r e i s t e n .
H)r. Iossph Narth, Privater ., ^ - «,

W'en - Mad.me D o d d ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^
W.cck ^- Hr I o h ^ . . V . ron i . H,„d°"ma!m 7o«
Wicn n̂ ch Tric,l. — !?r Joseph Fraconoll. H^idels
mann. von Wien nach Tr-est. — Hs. O^ f u. ^ , '.
ko,̂ p, PrlV.,ter, mic Gcmablinn. v.n W i^ , «, ich^^,^

Den »5 Se Durchl. 5)?innch der l . X X I l ^,i,Ä
Nlliß zuLodcnsirin, vonTiicst n.icftWien ^.Hs y . B ^ ~
Adjuc^nt und L)̂ up<m<nni, u.'N Tricst n.ich Wi^n. ^ !
Hr. Iobdun Koch. V^mle, von Grätz nach Tiiest. >_
Hr. Wilhelm Winter, H'lrschafcs ' Iiibablr,. .^n
,Giätz n.-.ch Triest. Hr Edln'.cd u. Lei5, Handlung
CommiS. l'on Grätz n.,ck Tricsi. — Hr B.ncn Neu',
k. k. Hauplm.nn,, nach Oll-nlitz —- ">l'N! ^reiinn ̂ ,̂
Nell, k. k. Generalmajors ' Wuivr, nach Telchen

Den ,6. Hr. Joseph Äichholzcr, Handcismann,
nach Wien.

Literarische Anzeige.
Bei Ugna? Odlen v Nleinmayr,

Buchhändler m Lalbach, lst l o r r a ' h ' g :
Lanner, I o s , Themisstrahlen, Walzer für

das Pianoforte, 45 kr.
die Osmanen, Walzer für das Pia-

noforte, 45 kr.
Strauß, Ioh- , Nosenblattcr, Walzer für

das Pianoforte, 45 kr.
— vierhändig, I fi. ,5 kr.

— — Furiofo-Galopp nach Liszt's M o t i -
ven, für das Pianoforte, 5o kr.

vierhändig, ä5 kr. .
Schiller's sämmtliche Werke in einem

Nanre, mit dem Porträt ccs Dichters, eim'in
Facsimile seiner Handschrift und einem Anhange.
Stuttgart ,639, 7 fl.

Lang, I N - , Erklärungen über dcn großen
Katechismus in den k, k. Staacen, dauptsä^lich
zum Unterrichte dcg Landvolkes einKtlicdtet. Sie«
dcnte Auflage, 4 Theile, Augsburg 3 ft.

Troiftt, P' I . , die Andacht zum gottlichen
Herzen unseres Herrn Jesu l lbr ist i , aus tcrn
französischen überseht uild mit Morgen-, Abent»,
Meß>, Beicht^ <Iommunion. und Vcspcrgedetcn,
sammt andern At>dachtübunc;cn vcrmehrt, ron Io«
scpb Stark. Ncunte Aullage. Augsburg iU5<>
» ft. i5) kr.

Hauber, M. , vollständiges christkatholisches
Gebetbuch. Neueste, durchaus verbesserte, ln i t
allcn in cen k t. österreichischen Staaten einge«
fübrtcn K'irchcngcbclcn und Gesängen vermehrte,
Uüd mit Kupfern verschönere Aussage. M a l i a
Cmsiet'el!, iü^c>, 54 kr.

Vom Ackerbaue und von dem Zustande der
ten Ackerbau treibenden (>lasjcn in I r land uno
in Oroßblit^nnien. Auözüqe auv ten amtliche,,
Unltlsuchungen u»d Acten, welche das Parlament
vom Iabre 1^53 bi) auf dcn l)eul!gli'. Tag cffenl«
lich bckannc gemacht hat, s^,n,n< einigen Bemer«
kungcn der Hcrausgedcr. 2 Bände. Wien ^ 4 0 .
4 ft.

Raudnitz, D . , diätetischer Almanach für
Schwangere, oder vollständige LcbenZordnung
fi)s Müner , vom Augenblicke der lKmpfängniß
an bis zu dem Zeitabschnitte, wo sie entbinoel,
mn ein.- leichte Schwangerschaft 5« habe^ leicht
z» gcdärcu und cin ycsuüti^ ^<.'^' i^^ " ' ^ ^"
bringen. Prag ,Löc>. , 5-

Andre, R . , Darstelluriq der vorzüg!icksi'^
lanlwulhschafllichci' Ve'l>äil.'Mc. ^ " ' Handbuch
für presche Lc,"r,rirlhc und i^cundc der^and.
wilchschafl. 4. Au!̂ ge> Prag.:Z^V. l.si. 4o k„.
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Sommer's Taschenbuch zur Verbreitung
geographischer Kenntnisse, mit 6 Stahlstichen.
Prag >Ü4c<, 3 fl.

Iaqum, N I . Freiherr von,Anleitungzur
Pftanzenkennlnih DrMe vermehste uno umge«
arbeileie Auftage. W'cn ^840. . ft. ,2 kr.

Chmel, Jos , die Handschriften der k. k.
Hafbibliothek »n Wien, im IntelcsseecrGeschich.
te, beson^erö derciierrcichischcn. ».Band. Wien
»640 4 ft oa tr.

Visino, I . U , meine Wanderungen in
Polästma, in Briefen an emen Geistlichen der
Diöccse Passau. M l t Planen und Hanoztich.
nungen. Passau ,640 5 st. i2 kr.

Nage le , F r X , die Festtage i n der katho-
lische« Kirche, nach ihre» Rangordnung und Rei»
befolge; cmGcbct', Belehlungs« une Olbauu»q5<
buch für alle 6bsisten. insbesondere fur die rei«
fere Jugend. M i l Morgen-, Abend-, Meß-,
Beeper», Bcicht-, Communion« uno verschiedenen
andern Gcbccen. M i t Stahlstichen. Ncudurg
»Üäg. 26 lr.

Slavt- «no lanvrechtliche ^erlautbarunllen.

2. 2b5. (1) Nr.'"7„„
i^on dim s. k. Ktadt- Ulid Landr,chl< »n

Kra in wlrd dekalml gllncxdl: Es sey von tne»
^iln <ö«r,chte auf Ansuchen d S Herrn Anlon
p. llbramsberg w,dir HerrnWenzel 0. sbcaml«
berg, in dle öff.nl l ide V^rssogerutig der l»em
Ef .qu l l l t n gehöl'gc'', auf 27470 ft. geschahen
sogenannten Ah«amsbcrg'schcs> Gü l i gewilllgel,
u,.l) hlczu lllel Trmls ie, und <rv»r auf d ,n2^ .
^ed'Uar, 2Z. M ä r ; u,id 27.Apr i l l 6 ^ o , jedek-
mal um IQ l lpr Vormittags vor diesem k. k.
Hbtadl- und tandrechte Mlt dem Beisaye be-
jl immt w^rdtsi, doß, wenn di !'' landtäft. Gül t
«ed«r b«, der ersten roch z,ve>ten Heilble'hunge-
2ag<atzu,g um den Ecbayung^bclrag odel dar,
uder an Atann gcdllichl nxrden konnte, s«lde
b l i der dnlten auH unter d<m Vchayuligsbe»
trage hlntangtgehen werden würde. Wo übli»
hkus den Kauftustis?n f»elsseht, die di^ßfäll'gen
^lcilal!0nsded,ngsi,ff', rvie auch d>e Schalung
,n dec dlcßlandrechllichen Registratur zu den
gewöhnlichen Nmteftunden, oder di» dem be^
l>^llmachtlgten3xccul,oneführtr,I)l. Mat lhau«
Kaulscbiljch, llliz^sehen und Abschrift,« davon
zu verlangen. — Laibach am 24. Decimber

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiethusigs-

Tagsayung hat slch kl»n Kaufiust'ger
gemtloel.

lalbach am 29. Februar 18^0.

Äemtllche Verlautbarungen
Z. 3 7 , . ( ! ) N r . " ' ° / , . .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bel derpl 0 0 l s o r i sch c n Rechn^ngskanz«

lei der sseyermä'klsch« illynsch .-vereintm Eam,-
ral«Gefallen - Verwaltung ist die erste Ossi,
j'alestelle mtt dlM l'äh'llchen Gch^lle von Acht
Hundert Gulden C. M . ln <3llcd,glmq qckom.

^m^n. —Diejenigen, welche sich u,n diese Stelle,
ol'er ,m Falle, als hiedurch mindeie D,enstpo«
st'n im Nechnungsfacdc Mlt 7 0 0 , 60c,, Zoo,
äo<» 35o «.der I 0 0 st. zur Besetzung kommen
sollten, um diese zu bewerben gedenken, haben
sich über ihre Gefcills« und Rchnungskennt-
n sse, dann über ihre bisherige Dienstleistung
im Ntchnungsgeschafte auszuweisen, und »hre
Gesuche, worm sie' zugl^lch anzugeben haben,
ob und in wtlchem G>ade sie mit einem Beam»
ten im Bereiche der vereinten steyerlsch'illyl lschtn
Camera! Gefallen - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Wege
längstens dls 2a. Apr»l 16^0 del der ueremten
Cameral Gefallen Verwaltung n' übelrcichen.
— Von der k. ?. stryermä>klsch , lllylischcn
vereinten Eameral - Gefallen - Verwaltung.
Gray am 10. März !8H0.

Z. Z7«. ( ' ) ' N r 7 ' " V « 5 .
Eo n c u r s . A u s s c h r e i b u ny .

I m Lereiche der vere,„ten Cam?ral. Ge-
fallen. Vergä l lung ist ell̂ e vl'olmV'liscde d,r i^ l '
rende Rechinllige« Of f cialsstcile mil üem I i h »
rel>g»h^lte oon Sieben Hunde«! Geleen k. M .
Und der Verpfi-chtung zur ^cistl.ng einer sau-

t)yvl)th<-kas>scher S'cherst.llunH >n î M . , oler
lm Falle durch die Verlechurig dc ls lb in eine
m>nd<re Dllnstesstelle in Erl'dlgun.^ käme, lrne
solche zu besehen. — Dlej Nlgcn, lv,lche sich um
sl»e bewerben wollen, haben chr, m t der Nach«
svelsung der lrfvrberllchen Gefäh'.ung für d't»
sln Dlenflpossen, der alienfall'gen K nr>tn>ß el,
ner slavischen Svrache, wlc auch m>t d^m allen-
fäll,gen Zeugnisse über die abgelegt« Prü fung
aus der El)wptabllllätewiss",schaft belegten
Gauche im oorgtschriebtnen Dlenstnege läng»
ftln« bl< 20 Apri l i8/»0 bel der k. k. Eameral-
Nezirks, Verwaltung »n Gratz zu überreichen
und darin zugloch anzugeben, ob und «n wel-
chem Grabe sie m»t t,n«m Gefallsbeamten tec
Provinzen Gteyermark, Karnten und K r a m
verwandt oder verschwägert sind. — Von d«r
t. k. fteyermärtisch'Ulyrlschen vereinten 3ame»
ral<Glfällen'Verwallung. Gray am ^ o M a r z
1840.

(Z. Intell-Blatt Nr. 23. o. 17. März 1840.)
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Z. 262. (,) Nr. " " /

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der f. f. E^neral. Bezlrks.

Verwaltung zu Neustadt! «st die Einnehmers,
stelle bei dem k. k. Granzzollamte u»id f. unga-
lischm Sudsldial - D.elßigstamte zu Kcrmat-
schlna, nnt dem jah'lichen Gehalte v^n drc,<
hundert Gulden mid f>cler Wohnung im Allns^
hause, dann «incm 2 0 F Abzüge dcr Die ßigst-
sllmahmc, ßcgen Bel,chilgung elner öaullon
imGchaltsdetrage, 'nElledlgunggefomm n. —
Diejenigen, welche diese S l l l l ^ zu erhalten
wünschen, haben sich über ihr Alter. Dienst
zelt, Kennlmb der Zollmanivulotion und üdrl^
gen Fähigkeiten, inbb'sondcve über d,e Kennt-
niß der kralnlschcn Sprache, dann ihr« Mora
luat auszuweisen, und chre gehörig mstrunlen
G.suche lmvorgeichriebenm Wege bls zum ,5
Apr' l l. I . bei der k. k. Camera! Bej rks.Ver-
waltung m Neustadt! einzubringen. — K, K.
stlyerm. illyrische vereinte Cameral.Gefallens
Verwaltung. Glätz am 4. März 18^0.

Z. 363. (1) N r ^ 3 L 6 .
L l l l t a t i o n S » E d i c t .

Von dem k. s. Nergamle zu Idr ia wird
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Holz«
schwammllaubrechteS isi den der k. k. Berg:
Camera!: Herrschaft Idr la eigenthümlich gehö-
rigen Waldungen, auf weuere dre, nachelnan-
d.r folgende Ioh re , und zwar vom , . Nuzuft
Löäo angtfcngen b,ß leylen I u l l ^843, am
H. Apr»! 1640, Vormittage 9 Uhr in dem E i l .
zungksaale buses k. k. Berg.mtes d.e L«cltat>on
abgehalten werden w,ld, wozu PachlluN,gt m>t
dem Beme»kn eiligeladen werden, daß Jeder
d«r mill't.tlren wil!, lor der Hand em «aoium

n ^ ^ . ^ ' . ' « n ^ " " ^ " ^ "'lches dcm Ersteh.r
nach Rlcht.,stcllung t><r Eautwn, den übr.aen
^.c.tan.en aber s.gle.ch noch erfclg.« " , " ? "
wl.der zuru^eiiellt w..o. - D ' ^ / / « ?
c.t°l.0Ns.Bcd.n,.ngen werden b«. der Verst .'
geruna stlbstoffenlNch b.k.nmg.macht werden
und können l»s dah,n auch btl d.tslm k.e.Bera.
amte in den gewöh^lxbtn Amtestuiden emge'
sehen werden. — K. K. Vergamt Idr .a am 5
März 16^0

Vermischte Verlautbarungen.
3 . 2?5. Nr . 2«.

O d i c t. ^
Von dem k.k. BezillSgenchte Oberlaibachwird

bekannt gemacht: Eä sey üder Ansuchen deK Herrn
Dr . Paüchali. Georg KoltlNq'scben Verlaß. (Zura.
tors, in Lie executing Feilb,ethulig der dem Execu-
te« LucaS Kolmitsch von Berd gehörigen, zu Verb

sub HauK Nr. 3> liegenecn, der Herrschaft F,eu«
denthal 5l,li Urd. Nr. 5« dienslbalci,, auf 97» ss.
4c> kr. bcwenhcten Ollltelhude, wegen aus eem ge»
richllichcn Vergleiche vom ,9 Ju l i « ^ 7 schuloigen
, >7 ft c:. ,. 0. gerviUi^et, und cö seyen hiczu drei
FcildicchungstagsahUligen, als: aufoen 17.Februar,
,6. V!a>z uild ^5. April »640, jeteslnalFruh t)Uhr
in Lo»,«? 5cl Re^litäl zu Verd nnt tem Bcisaye an-
ge^irncl, ^ , j oie fVilzublcchcnoe Neal'täl be» der
crstci, cder ;,vciie„ F^ilr>!clt>ll"g :,ur u>n odcl über
dcn Scd.'l^uiig'/lri'i'l^. dll ĉ rr tritlen aber aUch un>

Daö Schaylnlgrpsolololl, t>er GruntbuchZeL'
tract unö tlc Lli!l^t!0!!5l)ci>lngnisse könnet, soirohl
bclin Hei l» Hl-. P^ücl'ali, olö aucb bei t,.scm Ge'
licvie zu den gewöhnlichen Ainisstunoen eingesehen
werten.

K K. BczirtSgericht Obetlaibach am 10. I^ in.
ner l64" .
A n m e l k u n g . Nacldcm sicd bei der crstcn Fc,l i

diethung lein Kauflustiger gcmelect. s^wild
am >U. 0. M . zur zielten gtschrnten.

K. K. Bezlrtögericht Oberlaibach am a. März
5640

Z. 269 (7) Nr. ^ 7 /
E d i c t .

Von dem k. l Bezirksgerichte Prewald wi ld
hiellnit bekannt gegeben: Es sei>c>l zu cer von An»
ton Dcllat aus Senosezh gebelcnen Reassumiiung
der, mit Bescheid tes Bezittsgesichtes Senosezh vom
27 August v. I . , Z. 126/^, bcwiNiglen, und mit
Ooict vom nämlichen Tage kund gegebenen erecut«.
ven Feilbiclhut'g des dcm Johann Pouch ron Se«
nostid gehörigen, der Herrschaft Senosezh zub Urb.
Nr. 26 dienstbaren, «ub (Zo5>sc, Nr. " ^ « 5 im Mask-
te Scnosezl) liegenden, auf 4U4 fl 2c. rr. geschützten
Hauses sammt Wirlhschaftsgebäuden, st^ll den stsllc.
ten beiden letzten Tagsaßungen die Termine aufkcn
2». Apl l l uno 2». M a i I I . , Flüh 9 Ul)r in Loco
der Realität mit dem Bcisaye bestimmt worden,
daß solche bei der zrvcitcn Vcistcigerung auch u,u,r
dem Schähwcrlhe hint^ngegcden »rcrden wird.

Der ^rundbuchöcxllact, die Schätzung und
eie Licitations.Bedingnlsie können jcdcljelt hier eil»»
gesehen werden. l

K. K. Bezilksgericht Prewald am 7. März ,L;l>.

Z . I60. ( ' ) Nr. 2 4 ^
Vom Bezirksgerichte Sciscnberg wird dc^nnl

gemacht: Es scy uder Ansuchen tes Joseph A'ch«
bolzcr, Handelsmann zu L^id^ch, unl^r Vcr l rc l l i " ^
des Herrn v l - . Paschali, wider Johann Tbomscd'l'cli
aus Sc l la , wegcn aus dcm Urcdeile <!<!<> 3o. Apr>l
18I9, Z. 554 schuldigen U<)7 ft. »7 kr. sammt 5a-
von scil 2. Jun i ,Ü5ä lü'ckstälidigen 5F ^ ^ ' " '
und wegen den auf 42 ft. 2 kr. gemäß^"., ^ " 7 ! ^
Und KlagStosten c 5. c., mil Btscdcio r°m ^ . " larz
,6^o , die executive Feilbiclbung der 0^"' ^ " " c n
gehörigen, der Herrschaft Sc'ft«bcrq « ^ ^ l -
Nr .5ü6 zinsbaren, gerichtl.ch aus39« "- 20 lr. de<
wendeten ' / , Hübe sammt Gebäuden btN.'.ll.gc.,
undesscyen zuderen Vornähme lrc. Fc lb.el^n.ftH.
termine, als aus den 22. Upr. l , 2c>. 3)la^ und »7'
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Juni 1640, jedesmal Vormittags um y Uhr im
- Orte der Realität mit dem Anhange anbtlnumt

wovkcn, daß dicse Realität, faNs sie bei de» ersten
und zweiten Feilbicthung nicht wenigstens um den
Schähungswerth an Mann gedlacht lrerdcn tonnte.

bei der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse können täglich hier»
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 2. März >54<,

Z. 55o. ( , ) „ Nr. 5L3.
E d i c t a l - S i t a t i o n -

V^t l dem k. k. BezirfZ - Kommissariate ^Beides, Laidacher KrclseK in Oberkrain, werden
tie »achstehcnd verzeichneten militärpftichligen Individuen, a ls :

^ Vor. und Zuilawe ^ Geburtsort ^ P f a r r e Eigenschaft

1 " Anton Kuntsä'icsch ,820 Grabzhe /; Obcrgörjach
2 Simon Bcuk 1U20 Nezbizt) »7 Vcli^cü
2 Johann M a n d e l ; ' 820 ZcNacl) U dctto
4 5uc^ö DoNcr l i32o 'Seebach ^> delta illegal abwesend.
5 Ölas P'bcr 1820 Beldes 6Ü delta
6 Jacob Tschopp ! »U20 Dobrava »» Asp

mi t dem Beisätze vorgeladen, sicb binnen vier Wochen so gewitz vor dieses Bezirkö-Commissariat zu
ßcNcn, und it>c En t fe rnung vom Hause zu rechtfertigen, als wiorigens- dttselben nach den dichfaNs
bestehenden Gese l ln werden behandelt t r e t e n .

K. K. Bezirks.Commissariat BelceS a m t o . W ä r , »64».

Z. 36i. (l)
Auf eine Bezirkshcrrschaft in Un-

yrkraln wird em Amtsschreibcr̂  zu-
gleich Kastner gesucht.

Nebst Verpflegung und l5o fi.
C. M. Besoldung, werden ihm noch
andere Emoluments zugesichert.

Anfragen sind an das hiesige
Zeitungs -Comptoir zu stellen.

Nachss dem Gute Preiseg, ,m Dorfe Ze-
roulog in Unterkrain, 2'/2 S t l m b ron Neu ,
f l ad l l , ist ein halber Hudgrund nebst einer
Mahlmühle von vie>.- l ängen und beständigem
Wasser sogl? ch zu verpachten od<r auch zu oer»
kaufen aus ftciel- Hand.

Näheres hierüber erfahrt man bei der
Inhabung des ob'gen Gutes.

Z 357. si>

Gustav Weimann
^am Ecke der Schuflerb'ücke)

kauft und verkauft alle Gattungen
S t a a t s - P a p i e r e und Eifen-
l>al)n-Aktien, gegen billige Vro-
vlßon-..

Z. 369. (!)
Es wird ein Practikant in eine

Putz- und Schnittwaarenhandlung
aufgenommen.

Das Nähere erfährt man im
Zeitungs-Comptoir.

Lalbach am 16. März 1640.
H. 36^( , > '

A n z e i g e.
Der Gefertigte hat auf se ner Bcsil,Ulng

Haus , N r . ,c> ln der K^l l !^ id^ rvor^ad l ,
e>nige Hundert hochstammige Acvfc l ' , B i r n -
und Kirickbaume von d>n vorzüglichsten Gat-
tungen zu billigen Preisen abzugeben,

Auch bringt rr zur allgeincmeu Kmntn iß ,
daß er, so wie rc ftosscnes Jahr, zum zwcckmaßl-
gen Abziehen der hierlands gefechsctcn Seldr,
in diisem Iahrapprodirte Indwiduen aus Gorz
beziehm, und die Cocons enlwedcr um dm
balgen Betrag von zwe i G u l d e n pr. P fund
reine Seide abziehen, oder duselbe um die
thunlichst angehenden Pre>se übernehmen rvcrl
,de. Z l i r Vermeldu^g zu großer Abfall? der
feinen Seide wird den Seidenzüchtern empfoh-
len, die Eocons gar nicht abzuzupfen.

Valbach am 14. März 1840.

Ur. Joseph Orel!..


